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EXIST-Gründerstipendium 

Gründerinnenteam der TU Dortmund entwickelt 

neue Software für angenehme Raumakustik 

 

Das Team „kasaira“ der TU Dortmund wird mit einem EXIST-Gründerstipen-

dium gefördert. Ein Jahr lang haben Karolina Jagiello, Sarah Kosmann und 

Johanna Weiland nun Zeit, ihre Geschäftsidee auszuarbeiten und im Idealfall 

ein eigenes Start-up zu gründen. Die Wissenschaftlerinnen entwickeln einen 

innovativen Raumakustikplaner für Architekt*innen. Unterstützt werden sie 

auf dem Weg in die Selbstständigkeit von Prof. Wolfgang Willems und dem 

Centrum für Entrepreneurship & Transfer (CET) der TU Dortmund. 

 

Das Problem, das die Wissenschaftlerinnen mit ihrer Geschäftsidee angehen, 

ist ein altbekanntes: In einem Raum mit schlechter Akustik ist kein Aufenthalt 

angenehm – weder im eigenen Wohnzimmer, noch im Geschäft oder im Büro. 

„Um eine angenehme Akustik zu schaffen, braucht es allerdings mehr als Tep-

piche und Vorhänge“, weiß Karolina Jagiello (41). Die Bauphysikerin kennt die 

aufwendigen Berechnungen, die einem Plan für optimale Raumakustik zu-

grunde liegen und die derzeit noch von Fachplaner*innen durchgeführt wer-

den müssen. Hier setzt das Team mit seiner Idee an: Es entwickelt eine inno-

vative Software, die die professionelle Raumakustikplanung für Architekt*in-

nen und Handwerker*innen automatisiert und vollumfänglich berechnet. 

 

Mit Berechnungen kennt Karolina Jagiello sich aus. Mehrere Jahre hat sie als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Bauphysik und Technische Gebäu-

deausrüstung der TU Dortmund gearbeitet und vor allem zum Wärmeschutz 

geforscht. Dieses Wissen kann sie nun auf die Raumakustik anwenden. TU-

Professor Wolfgang Willems steht dem Team weiterhin als Berater zu Seite. 

Mitgründerin ist Sarah Kosmann (36). Die Bauingenieurin hat bereits am 

Fraunhofer-Institut für Bauphysik gearbeitet und 2018 ihr eigenes Ingenieur-

büro gegründet. Kennengelernt haben sich die beiden Gründerinnen über die 

sozialen Medien – in einer Facebook-Gruppe namens „Frau liebt Bau“. Die 

dritte im Team ist Johanna Weiland (28). Sie studiert Umweltingenieurwesen 

in Münster und schreibt im Rahmen des Gründungsjahres ihre Masterarbeit. 

 

„Es stehen so viele innovative Lösungen für eine gute Raumakustik zur Verfü-

gung – zum Beispiel absorbierende Wandmaterialien und Bilder oder raum-

akustisch wirksame Möbel“, erklärt Sarah Kosmann. „Jetzt gilt es, diese auch 

effizient einzusetzen. Dabei wird unsere Software helfen.“ Künftig müssen 

Nutzer*innen nur noch Geometriedaten, Raumausstattung und spezielle An-

forderungen eingeben. Dann werden sie Schritt für Schritt durch die Software 

geleitet und erhalten am Ende einen exakt berechneten Plan für die optimale 

Raumakustik. Zusätzlich zur Berechnung möchte das Team auch auf akus-

tisch wirksame Materialien verweisen, die sich für den jeweiligen Raum eig-

nen. 

 

Über das EXIST-Gründerstipendium  

Um Gründungsvorhaben aus Hochschulen optimal zu unterstützen, haben der 

Bund und das Land NRW diverse Förderprogramme aufgelegt. Mit dem EXIST-
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Gründerstipendium unterstützt der Bund Gründungsinteressierte mit einem 

monatlichen Zuschuss von bis zu 3.000 Euro plus Sachausgaben über ein Jahr. 

Ziel ist es, innerhalb von 12 Monaten einen Businessplan auszuarbeiten und 

sich mit Unterstützung der eigenen Hochschule auf die Unternehmensgründung 

vorzubereiten. 

 

Bildhinweis: Karolina Jagiello, Sarah Kosmann und Johanna Weiland wollen 

das Start-up „kasaira“ gründen, um Räume besser klingen zu lassen. Auf dem 

Weg in die Selbstständigkeit werden sie mit einem EXIST-Gründerstipendium 

gefördert.  Bild: Cynthia Ruf/TU Dortmund 

 

Zum Gründungsteam: https://kasaira.de/  

 

Zum Centrum für Entrepreneurship & Transfer der TU Dortmund:  

https://cet.tu-dortmund.de/gruendung/beratung/  

 

 

Die Technische Universität Dortmund ist eine dynamische forschungsorientierte 

Universität mit 17 Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften sowie 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 32.400 Studierende 

und 6.700 Mitarbeiter*innen, darunter etwa 300 Professor*innen. Das Lehrangebot 

umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 

vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 
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